
\  b

Die Zweıte VWelthandelskonferenz, ine verpaßte Chance?
In einer Erklärung des Generalsekretärs der UNCTAD 1966, UNCTAD (1), eın Klima schaften, das die Eın-
(Welthandelsorganisation), Rau!i Prebisch, VOL dem Han- haltung un Erfüllung eınes konkreten Entwicklungs-
delsrat dieser Organısatıon August 1967 Wr auf TOSTAMMCS, das 1n den Schlußakten dieser Konferenz
die Geftfahr hingewiesen worden, daß das Jahrzehnt der vorgezeichnet WAaälfl, begünstigen sollte. Jedoch machte sıch
Entwicklung (das VO  - den 1960 ausgerufen worden 1im Laute der eıt ıne Gegenbewegung emerkbar.
war) einem Jahrzehnt der Enttäuschung werden
könnte. Denn das mi1t großer Begeisterung angefangene Die Charta VO  - AlgierUnternehmen einer internationalen Zusammenarbeit habe
bisher seilne Hauptziele ıcht erreicht. Die reichen Natıo- Der ewegung, bessere wirtschaftliche Beziehungen der
e  a sejen MT zögernd, schleppenden Schrittes VvVoOrange- internationalen Völkergemeinschaft herzustellen, wurde
SanscCNh, da{ß die Ungleichgewichtigkeit der Weltwirt- durch die Enzyklika Pauls VI Populorum DroZressLO
schaftsordnung mehr als ıne Milliarde Menschen in den NeUeE Bedeutung verliehen.
Entwicklungsländern immer mehr lasse. Der Gedanke der internationalen Zusammenarbeıit, W1C

VO  3 Paul V< 1ın der Enzyklika Populorum DroZrESSLO
Die weltwirtschaftlichen Fakten vertfreftfen worden WAafr, wurde VO  3 der Gruppe der „77«

(eine Versammlung VO  3 86 sich entwickelnden Ländern)
Die Raten des wırtschaftlichen Zuwachses sind ın den bei ıhrem Treften 1in Algıer 1 Oktober 1967 lebhaft
Entwicklungsländern abgesunken, da{fß NUur sehr wenıge begrüßt un gutgeheißen. In der aut diesem Mınıster-
der Entwicklungsländer die Mindestzuwachsrate VO  —_ 0/9 treften der Entwicklungsländer ausgearbeiteten Charta
PIrO Jahr (die ina  w} als Ziel der Entwicklungsdekade PTO- VO  3 Algier bemühten sich die 95 7“ die Voraussetzungen un:
klamiert hatte) erreichen. Wiährend die entwickelten Bedingungen festzustellen, „un denen alle Natıionen
Länder ine jJahrliche Erhöhung iıhres Pro-Kopf-Einkom- sich wirtschaftlicher un: soz1ialer Wohlfahrt erfreuen kön-
iINeNs VO  ; 60 Dollar aufweisen, beträgt der durchschnitt- NECN, damıit iıhnen die Mittel Z Entwicklung hrer eigenen

Hiılfsquellen ZAUT: Verfügung stünden un: ıhre Völker 1nıche Zuwachs des Pro-Kopf-Einkommens ın den Ent-
wicklungsländern wen1ger als WwWwel Dollar PTrOo Jahr So der Lage sein würden, eın Leben freı VO  w Not un Furcht
weiıtet sıch die Kluft 7wischen den Einkommen der Armen Z führen“.
un der Reichen mehr un mehr. Dıie Charta hatte ein detailliertes Aktionsprogramm tür

die UNCGCTITIAD 11 in Neu-Delhi aufgestellt, da{fß dıeIn der Analyse dieser „Krankheıt“, die die Ordnung der
Weltwirtschaft efällt, esteht den Wirtschaftswis- Natıonen der SanNnzch Welt 1n einem gegenseıtigen Dialog
senschaftlern eine beachtliche Übereinstimmung. Sıe annn ZULF. Annahme einer un: dynamischen Handels- und
kurz umriıssen werden: Entwicklungspolitik hingeführt werden konnten. Die
Der Kapitalzuflufß un: die technische Hılte für die Charta hatte daraut hingewlesen, daß traditionelle LOsun-
Entwicklungsländer 1St in beständiger Abnahme begrif- SCH, isolierte Maßnahmen un begrenzte Zugeständnisse
fen So fiel die Finanzhıiılte der entwickelten Länder VO  a ZUuUr Erreichung dieses Zieles nıcht ausreichend sejen. Dıie

Schwere des Problems, hiefß C5S, verlange dringend die1961 bis 1966 VO 0,87 9/0 auf 0,62 0/9 ıhres National-
einkommens. Dazu 1St 1n keinem reichen Land die für Annahme einer globalen Entwicklungsstrategie, die kon-
Entwicklungshilfe ausgewlesene Summe eın wirklich be- vergierende Maßnahmen VO  e} seıten der entwickelten Ww1e€e
deutsamer Posten 1m Haushalt. der sich entwickelnden Länder erforderlich mache.
Die Hıiılfe 1St meıstens in Form VO  ' Krediten un nıcht Dıie Charta VO  $ Algier hatte (entsprechend der vorläu-
VO Schenkungen gegeben. Dazu kommt, daß die 1NS- fıgen Tagesordnung der UNCTAD I1) VOL allem fünf
satze sıch erhöhten un: zugleich die Laufzeit sıch verm1ın- Fragenkreisen entsprechende Programme vorgeschlagen:

Rohstoffe: Wo ımmer 1Ur angäng1g sel, sollten inter-derte. So sind Jjetzt die Entwicklungsländer aum mehr ın
der Lage, die schwere ast des Schuldendienstes VECI- nationale Rohstoftabkommen abgeschlossen werden. Es
kraften. Der Kapitalabflufß durch die Rückübertragung wurde dabei iıne Dringlichkeitsliste aufgestellt, die
der ewınne Aaus privaten Investitionen 1n den Entwick- erster Stelle Kaftee, Kakao un: Zucker enthielt, dazu 1n
lungsländern hat Banz beträchrtlich ZUSCNOMMECN. Die Zeitplan, bıs Wann Verhandlungen aufgenommen un ab-
Zunahme der gebundenen Hıiılfe, die die Empfängerländer geschlossen werden sollten. Als Stabilisierungsmaßnahmen
des freien Zuganges den in Wettstreit lıegenden inter- wurden U A, Bufferstocks vorgeschlagen, deren YSt-

finanzıerung internationale Organisationen un die eNt-natiıonalen Märkten Z Beschaffung ihrer notwendigen
Importe beraubt, die Verpflichtung, ıhre Importe VO wiıickelten Natıonen übernehmen sollten, während die
den Geberländern kaufen, vermindert ein Be- fortlaufende Finanzıerung durch Produzenten- und
trächtliches den wirklichen Wert der Hılte Die Diskrimi- Konsumentenländer gleichmäfßıg aufgebracht werden
nıerung der Entwicklungsländer durch die protektionistı- sollte. Außerdem sollte die Beseitigung aller Zölle und
sche Politik der entwickelten Länder Schutzmaßnah- sonstigen Handelshindernisse für Rohstofte 1n die Wege
1LLLCIN w 1e Quoten, außerordentliche Abgaben un: Zölle geleitet, also liberalisiert werden.

Ausweıtung des Exports “O  - alb- und Fertigwaren:aut alb- un Fertigwaren sSOWIl1e aut Agrarnachfolge-
produkte stellt eın großes Hemmnıs für das iındu- Dazu wurde der Vorschlag gemacht, eın allgemeines, nıcht
strielle Wachstum der Entwicklungsländer dar reziprokes un! nıcht diskriminierendes Präferenzsystem
Um Lösungen für diese dringenden Probleme der welt- auszuhandeln; alle entwickelten Natıionen sollten den sich

entwickelnden Ländern für ıhre alb- un: Fertigwarenweıten Entwicklung un der internatıonalen Zusammen-
arbeit ausfindig machen, WAar 1964 die UNCTAD (einschließlich der Agrarfolgeprodukte) unbeschränkten
gegründet worden. urch ıhre Überlegungen un Unter- un: zollfreien FEinlafß vewähren. ine vorgesehene

Schutzklausel sollte einer internationalen Kontrollesuchungen suchte die Welthandelskonterenz 1n ent
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terliegen. Ferner sollten die entwickelten Länder die in tiıonsprogramm vorgeschlagen wird, enthält) besonderer
der Kennedy-Runde beschlossenen Zollsenkungen sofOrt, Nachdruck auf eine Verbesserung des Handels zwischen
ohne ıne Übergangsphase tür die die Entwicklungsländer Ländern miıt verschiedenen Wirtschafts- un Sozialsyste-
interessierenden Exportprodukte vornehmen. Außerdem LCN gelegt. Einmal dahingehend, daß der Ost-West-
wurde eın Programm ZUr Beseitigung aller Zölle un Handel (dessen Ausdehnung VO  e den Entwicklungslän-
sonstigen Handelshindernisse für verarbeıtete Produkte dern sehr gewünscht wiırd) nıcht den Handel der
aufgestellt. E  ur die sozialistischen Länder Usteuropas Entwicklungsländer beeinträchtigen dürfe, sondern 1M
wurden em Präferenzsystem gleichwertige Maßßnahmen Gegenteıl diesem törderlıch seın solle Ferner daß die
vorgeschlagen. Damıt dann auch diese NEUE Handelsmög- kommunistischen Länder Usteuropas 1n ıhren Jahres-
lichkeiten ausgenutzt werden könnten, sah die Charta plänen un: Programmen ıne entsprechende Erweıterung
von Algıer eın Hılfsprogramm VOT allem VO  - technischer des Handels mıt den Entwicklungsländern berücksichtigen
un: finanzieller Hıltfe Z Ausbau un: AT Diversihzie- sollten. Schließlich schlug InNnan auch innerhalb des Han-
rung der alb- un: Fertigwarenproduktion ın den sıch dels der Entwicklungsländer mMIit den kommunistischen
entwickelnden Ländern V Staaten Usteuropas ıne Multilateralisierung des Zah-
Finanzhilfe: In dem Bereich der Finanzhilfe drei lungsausgleiches OT,

Forderungen aufgestellt worden: Einmal sollte die Mıt diesem umfassenden Aktionsprogramm hatten sıch die
Summe VO  3 0/9 des Bruttosozialproduktes der entwickel- in der Gruppe der 77« zusammengeschlossenen Entwick-
ten Länder (bisherige Berechnung 1 9/0 des Nationalein- lJungsländer auf die UNCTAD 11 vorbereıitet, un: sıe
kommens) als Mindesthöhe des Kapitaltransfers Neu e1IN- hatten darüber hinaus 1n Good-Wıll-Missıionen diese ıhre
epragt werden. Diese Mindesthöhe sollte bis ZUuU Begınn Wünsche un Forderungen die Regierungen der EeNt-
der siebziger Jahre erreicht werden. Dazu sollte iıne wickelten Staaten herangetragen.
NECUE Berechnung des Nettokapitalflusses eingeführt WEeI -
den Z weıtens sollten die Bedingungen der finanzıellen Kirchliche StellungnahmenHılte der entwickelten Staaten in eLtwa w1e die IDA-
Bedingungen gestaltet werden, mıiıt fünfzigjähriger Zwischen der Konterenz VO  3 Algier un: UNCTITAD 11Lautzeit un zıinslos gewährt werden. Schließlich wurde ın Neu-Delh] wurde iıne Reihe VO  3 ZUr Sache gehörigeneın System einer Ergänzungsfinanzierung gefordert, das
nach dem Schema des Weltbankvorschlages gestaltet kirchlichen Dokumenten veröffentlicht, die hier nıcht -

erwähnt leiben sollen Dıie Internationale Vereinigungwerden sollte: Wenn die Exporterlöse elınes Entwicklungs- katholischer Maänner, die ihre Generalversammlung VOlandes den Exportvorausschätzungen (die die
Grundlagen der Entwicklungpläne sınd) blieben, sollten bis Oktober 1967 ın Rom abgehalten hatte un die
diese Auställe Aaus internationalen Quellen ausgeglichen dem Motto: die Christen 1 Dienste der vollen

Entwicklung des Menschen, gestanden WAar, hatten 1nbzw. erganzt werden. Zudem wurden Maßnahmen ZUuUr einem Dokument ıhre Auffassung bezüglıch des ProblemsMilderung der Schuldenlast der Entwicklungsländer VOTL-

gesehen. der Entwicklung ZU Ausdruck gebracht: Es se1 besonders
dringend, dafß die EW iıhre Politik die BedürfnisseInvisıbles (einschlie ßlich Schiffahrt, Versicherungen). Die des internationalen Handels ANDASSC un: ebenso ıhreCharta VO  e; Algier stellte auch die Forderung nach Her- Arbeitsteilung 1in solcher Weise organısıere, da{fß die be-absetzung der Frachtraten, ıne entsprechende Beeinflus-

Sung der Schiftahrtskonferenzen durch die entwickelten vorstehende UNCTAD 11 die notwendiıgen Retormen iın
den Strukturen der Weltwirtschaft 1m Geiste der Enzy-Länder un die Beteiligung der Entwicklungsländer klika Populorum DrogZressLO 1n Angriff nehmen könne.denselben. Ferner wollte die Charta, dafß der Autbau

einer Handelsflotte der einzelnen Entwicklungsländer gC-
Auch der dritte Weltkongreiß für das Laienapostolat hatte

17 Oktober 1967 ıne Resolution verabschiedet, intördert und finanziell ermöglicht würde. Außerdem soll- der gefordert wird:
ten tür die Verbesserung un: Vergrößerung der Haften- da{fß 7zwiıischen heute un 1970 die Regierungen der
anlagen der Entwicklungsländer VO  $ den internationalen
Urganisationen un den entwickelten Ländern Finanz-

entwickelten Staaten ıne integrierte Strategie eintühren
ollen, dem 7Zwecke der Stabilisierung der Export-mıiıttel bereitgestellt werden. All diesen Forderungen liegt erlöse der Entwicklungsländer und der Umkehrung des

der Gedanke zugrunde, die Schiftahrt aÜhnliıch wıe Eısen- Prozesses der ständigen Verringerung ıhres Anteıls
bahn EtC: als Ööftentliches Transportsystem organısıeren Welthandel: daß die durch die Regierungen der ent-
auch wenn zunächst die Eınsparung VO  — Devısen wickelten Staaten gewährte Hıiılfe frei VO  a solchen polıtı-geht) schen un wirtschaftlichen Bedingungen sel, die einer
Hınsichtlich der Versicherungen torderte INa  - die Herab- uen orm der Verfremdung aut seıten der Jungen Na-
SETzZUNg der Wiıederversicherungsprämien un außerdem, tionen führen könnten; daß 7zwischen heute un 1970
daß eın genügend großer Anteil der durch die Versiche- die Regierungen der entwickelten Länder dahın überein-
rung eingebrachten Gelder in den Entwicklungsländern kommen, 19/0 iıhres Bruttosozialproduktes ın wirklicher
verbleiben und dort investliert werden muüßten. Darüber Kapitalhilfe die sıch entwickelnden Länder NSs-
hinaus sollten die entwickelten Länder für den Autbau ferieren: dafß die reichen Länder ıhr Interesse un: ıhre
des Versicherungswesens ın den Entwicklungsländern Aufmerksamkeit all den AÄnregungen zuwenden, die die
technische un finanzıiıelle Hılte gewähren. Aut einem siıch entwickelnden Länder während der UNCTAD IL, die
weıteren Gebiet, dem des Tourismus, sollten die entwickel- 1968 iın Neu-Delhi stattfindet, vorbringen werden: da{ß
ten Länder den Entwicklungsländern beim Autbau der die siıch entwickelnden Länder weıt W i1ie möglich iıhre
entsprechenden Infrastrukturen miıt technischer un: natürlichen Hilfsquellen mobilisıieren un die notwendi-
finanzieller Hılfe beistehen. SCn gesetzgeberischen, verwaltungsmäßigen un soz1ialen
UOst-West-Handel: Schließlich WwWAar 1n der Charta VO  $ Retormen und Strukturänderungen planen.
Algier (die noch viele andere Bereiche, für die eın Akz Mehr hınter verschlossenen Türen spielte sıch die Sıtzung



der päpstlichen Kommissıon „Lustitia er DPax  “ VO: 2IeS bıs UNCIAD I1 Zusammensetzung und Verlauf
28 Oktober 1967 ın Rom ab, die gerade Z Abschluß Zum Februar 1968 stromten AUS aller Welt die ele-des Treftens der FE 1ın Algıer stattfand un: die sıch gatıonen der Konterenz nach Neu-Delhıiı INM!ebentalls 3It den Fragen der wirtschaftlichen Entwick- Das echt der Teilnahme haben alle Mitglieder derJung beschäftigte. In einem aut dieser Sıtzung vorgeleg-
ten Arbeıitspapıer heißt anderem: Die Gründe tür oder einer ihrer Sonderorganisationen (wıe FAO,

UNESCO, WVO uSW.), da{fß die Konterenz 1532 (jetztden Rückgang der wirtschaftlichen Zusammenarbeit sind 133) Mitglieder zählt Von diesen hatten tast alle ele-oftensichtlich. Die Bereitschaft der meısten Regierungen,
einer Entwicklungsstrategie ıne höhere Priorität eINZU- gatıonen entsandt. Außerdem konnten der Konterenz

internationale Einrichtungen MIt offiziellen Delegationenraumen, 1St geschwunden. Sie haben ıhre eigenen Schwie- teilnehmen, denen VO  3 der UNCIAD die Zulassung CI -rigkeiten (Zahlungsbilanz). Ferner äßt die öffentliche teilt worden WAarT. Dıese internationalen Einrichtungen,Meınung die Regierungen nıcht 1m unklaren darüber,
W ds INa  ; weıthin denkt Das eld werde durch Ver- die diesen Status besitzen, erstrecken sich VO  ; den Son-

derorganısationen der w1e der ILO b1s hın ZUschwendung, Korruption un!: durch verkehrte Anlage Weltgewerkschaftsbund. So aut der Konfterenz übervergeudet. So VO  w Enttäuschung, rger un Unwiıssen
gepackt, tendiert INa  - dahın, den Sınn für menschliche 1600 Delegierte versammelt, die 121 Mitgliedsstaaten
Solidarität un: Verpflichtung durch ein ständıg wach- und 44 internationale Eınrichtungen repräsentierten.

Die Konterenz WAar miıt einem Grußwort des General-sendes Verlangen nach Disengagement verdrängen sekretärs der Vereinten Natıonen, Thant, 1n der autlassen.
Vom TD Dezember 1967 veranstaltete das Indian die Notwendigkeıt einer weltweiten Entwicklungsstrate-

o/1€ hingewiesen hatte, un: eıiner Ansprache des indischenSocial Institute in Neu-Delhi (ein VO  e} indischen Jesuiten Premierministers, Tau Indira Ghandı, eröftnet worden.gveleitetes Institut) 1M Hinblick aut die UNCTAD 11 ein
Seminar, das Verwaltungsfachleute, Volkswirtschaftler TAau Ghandı stellte un Hınvweıs auf die gegenwärtige

Lage der Entwicklungsländer fest, daß die rage dieun: Diplomaten, Christen WI1e Nıcht-Christen Aaus ent- entwickelten Natıonen nıcht laute, ob S1e siıch eistenwickelten un: sıch entwickelnden Ländern INnNnmMmen- könnten, helfen, sondern ob S1e sıch eisten könnten,tührte. Dıies Semiıinar diente VOL allem dem Zweck, die
auf der UNCGCTAD behandelnden Probleme 1m Lichte nıcht helten. Die rage WAar während der SAaNzZCN Kon-

terenz aktuell.der Charta VO  ; Algıer un: der Enzyklika Populorum Am Nachmittag des Februar begann dann die Konfe-
progressio bedenken. Neben der Befassung mi1t kon-

renz MIt iıhrer Arbeıit, W as zunächst die W.ahl ıhres Vor-kreten Sachfragen wurde VOTL allem der moralische un: siıtzenden bedeutete. Als Präsident wurde einstimm1g der
politische Aspekt der Entwicklungsproblematik aufge- hef der indischen Delegation, Dinesh Sıngh, gewählt.oriffen. Anschließend verlas iINnan Grußbotschaften VO  3 den Pra-
Auch der Weltrat der Kirchen WAar nıcht müßıg SCWESCH. s1identen DbZW. Regierungen Indonesien, der
Vom DA November 1967 hatte ıne Gruppe VO  - Jugoslawiens un: VO  3 apst Paul VI,., der ZU Ausdruck
Experten 1n ent gEeTAgT (auch die päpstliche Kommissıon brachte, da{ß diese Konterenz die Hofinung vieler Völker
Justitıa et DPax WAar vertreten) un eın Dokument, wenn

auch ohne offizjiellen Charakter veröffentlicht, das Vor- sel, autf dem Wege einem menschenwürdıgen Leben
einen Schritt vorwärtszukommen. Zum Abschluß hieß

schläge für die UNCGTAD 11 enthielt. (Proposals tor the „Unser Appell 1St die erneutftfe Betonung des Rufes nach
second UNCTAD, New Dehli,; made by the Inter- menschlicher Solidarıität un wirtschaftlicher Zusammen-
national Affairs Commissıons of the British Councıl of arbeıt iın Partnerschaft, der 1ın der Enzyklika PopulorumChurches, the French Protestant Federatıion and the DrogZressLO 1St. Möge als eın Autrut alle
German Protestant Church EKDIE) In zehn Punkten dienen, tür die Beseitigung der Bedingungen arbeıten,
wurden sehr uSgeWOSCH Vorschläge unterbreitet. S1e 1n denen viele UÜNSCHET: Mitmenschen heutzutage leben  «
gehen darauf hinaus, den Abschluß VO  3 Rohstoftabkom- In den darauffolgenden agen wurden VOTLT allem die
1891501 empfehlen, terner die Schaffung eines allgemeinen, für das Funktionieren der Konfterenz notwendigen Gre-
nıcht rezıproken Präferenzsystems, ıne entsprechende mıen gebildet un die Stellen entsprechend einer reg10na-Erhöhung der Finanzhıilfe, ıne Erleichterung der Fınanz- len Verteilung besetzt. Außerdem wurde die Arbeit der
bedingungen und die Forderung nach möglıichst unge- Konferenz aufgeteilt: In der Vollversammlung wollte
bundener Hılfe Am Anfang des Dokumentes stand, da{ß iINd  $ sıch ın einer sehr allgemeinen Weıse über die Pro-
diese Forderungen, denen diese Gruppe gelangte, den
Kirchen, die S1€e repräsentieren, un auch der öffentlichen

bleme aussprechen, während 1n tfünt Ausschüssen un: dreı
Arbeitsgruppen mehr über die Lösung der konkret

Meınung ın all den betreftenden Ländern ernstlichem stehenden Fragen debattiert werden sollte.
Studium empfohlen werde. In der Vollversammlung der Konferenz wurde NnUu  3 über
Kurz zusammengefadt, ann 114  - über die 1n den VOI - drei Wochen lang nıchts anderes geTLaN, als die Erklärun-
schiedenen Dokumenten Zutage getretene Haltung — SCn der einzelnen Delegationen über die Probleme des
SCNH, da{ß 114an AUS dem Ernstnehmen der Solidarıität der Handels un der Entwicklung anzuhören. Da fast jede
Menschheit tfür die zukünftige Zusammenarbeit der Völ- Delegatıon das Wort ergreifen wollte, mußte iINnan acht-
ker auf wirtschaftlichem Gebiet, worüber Ja in der sıtzungen anberaumen, U1l überhaupt einigermaßen die
UNCTAD I8 gesprochen werden ollte, ähnlichen Flut der Reden bewältigen können. Nach einer kurzen
Aktionsprogrammen siıch gedrängt sah, w1e sS1e ın der zusammenfassenden Darstellung des Berichtes des (Gene-
Charta VO  e Algier nıedergelegt 1, ralsekretärs der UNCTAD, aul Prebisch, betitelt: „Auf
Hatten all diese 1ın den Dokumenten erhobenen Forde- dem Wege ZUr einer globalen Strategıe der Entwicklung”,
Iungecnh un Anregungen für die wirtschaftlıche Zusam- begann Frankreich die Reihe der allgemeinen Erklärun-

ZCN, 1n der ZU Abschlufß hieß Dıie Konfterenz solltemenarbeit der SaNzZCH Welt irgendwelche siıchtbaren Er-
tolge gezeitigt? die VWeiısheıt hgben, die Festsetzung unmöglicher 7iele
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vermeıden, aber gleichzeitig den Wıillen nNntier Beweıs amente aufzureizen, aber klein, wirklichen wirt-
stellen, die möglıchen Ziele, die gesteckt wurden, anzu- schaftlichen Fortschritt erreichen können.
streben. Dabei yehe darum, allen Bevölkerungsschich- Letztlich hänge aber die Entwicklung weitgehend VO  e
ten ein menschenwürdiges Leben ermöglichen, nıcht dem Geist ab, VO  $ welchem die un: reichen Län-
NUur bestimmten Gruppen 1in den sıch entwıckelnden Län- der sıch leiten lassen. Dazu se1 notwendig, Phantasie un
dern. Dazu wollten die entwickelten Länder Opfter brin- ıne unendliche Fülle VO  n Geduld. Dıie gemeınsame Auftf-
SCN, s1€e wollten aber sıchergehen, daß die Opfer ZU vabe ertordere auch gegenseıtigen Respekt un: yegense1-Wohle aller Menschen gebracht würden. Wiährend der tige Toleranz zwıschen den Geber- und Emptängerlän-
Tenor der Erklärungen der entwickelten Länder in etw2 dern. Die Welt stehe jetzt Eerst Anftang, die
lautete, die entwickelten Länder wollen helfen, die luft Möglichkeiten (der Technik) nutzen.
7zwischen den Armen un Reichen überbrücken, un Nach den vorgesehenen Plänen sollte die Generaldebatte
diesem Zwecke diese un: jene Ma{fßnahmen ın Erwägung bis ZU 16 Februar dauern, aber AUuUSs den verschiedensten
ziehen, autete der Tenor be] den sıch entwickelnden L än- Gründen, K A die Fülle der sıch ZUu Wort meldenden
dern: Wır gehen 1mM gegenwärtigen Welthandelssystem _ Redner, aber auch politische Fragen, wıe die Teilnahme
yrunde, un das wenı1gste, W as Inan tun muß, Hılte Südafrikas der Arbeit der Konferenz, wıe die Diskri-

gewähren, 1St 1mM Aktionsprogramm der Charta VO  — minıerung Kubas un: Israels durch das rigide Gruppen-Algier niedergelegt. SyStem, ließen den Abschluß der Generaldebatte, die
einem reinen Ablauf VON Monologen geworden WAafrl, TSLT

DE FebruarNur Zugeständnisse oder Partnerschaft?

Die Arbeit der Au ca n ArbeitsgruppenGrundsätzlich darüber hinaus sıngen VOL allem dreı Er-
klärungen. Zunächst die Erklärung der Delegation des
Heıligen Stuhles Msgr Caprı10), 1ın der die Worte Dem ersten Ausschuß die mM1t den Rohstoffen —
Lebrets in der Generaldebatte der UNCTAD I, dieser sammenhängenden Fragen überwiesen worden. Dieser
Von der großen Revolution, Von eıiner Jangdauernden Ausschufß hatte gleich Anfang Februar seine Arbeit aut-
und ohne Blutvergießen VOTLT S1' gehenden Revolution M  INMEN : den Vorsitzenden gewählt un: den Ablauf
gesprochen hatte, als das Denken der Kırche gedeutet der Debatte festgelegt. Dann begann INa  - über den
wurde. Dann hıefß Dıie Haltung der Solidarität müfte Fragenkreis nıcht seine Meınungen auszutauschen, SOT11-
uns auf dieser Konferenz) dazu bringen, INM: dern seine Auffassungen darzulegen: w1e wichtig Roh-
arbeiten, die Probleme tormulieren, Lösungen ZU- stoftabkommen für die Erhaltung der Exporterlöse sejen.
schlagen un die getroffenen Entscheidungen dann auch 1n Wıe notwendig ine Preisstabilisierung sel, INa  } sıch
die Tat umzusetizen. Dann werden die Völker WIssen, aber nıcht 1m klaren WAal, W as INan denn u  3 als Ma(stab
daß Wıille ein wirklicher Wıille ZUuUr Zusam- für einen festgesetzten Preıs nehmen sollte: 114  }

menarbeıt, auch dem Preıs VO  3 Opftern, ZU Gemeinn- etwa2 einen remuneratıven Preıs, aber für wen TEIMMUNE-
ohl der SanNzZCN Menschheitsfamilie 1St. ratıv>? Man stellte die Wiıchtigkeit un Nützlichkeit VO  —
Am Februar hıelt Thant, der Generalsekretär der Bufterstocks für ıne Preisstabilisierung Von Rohstoften
(B} VOTr der Konferenz ine Ansprache, worın A fest. Je länger in  —$ siıch gegenselt1g beredete, desto mehr
ausführte, daß die entwickelten Länder die Beziehung stellte sıch eın Siıch-Verfestigen auf den eigenen Stand-
den Entwicklungsländern NUur als einseıtıge Zugeständ- punkt ein. Für die sıch entwickelnden Länder kreiste INa  —$
nısse ansihen un nıcht als Partnerschaft. Es gehe darum, NUur, jetzt abgesehen VO  - der Festlegung der Prioritäten
den Rahmen für die Entwicklung schaften: entweder der tür Abkommen reiten Rohstofte, U1n die Charta VO  —
ın internationaler Kooperatıon oder 1ın nationaler Ver- Algier, während die entwickelten Länder, grund-schlossenheit. sätzlicher Bejahung der eventuellen Nützlichkeit un: des
Zu den bedeutendsten Erklärungen Zzählte die Rede des möglichen, kurzfristigen Vorteıls VvVon Rohstoffabkommen,
Präsıdenten der Weltbank, Mr. Woods Er w1es zunächst doch auf die ungeheuren Schwierigkeiten der urch-
darauf hın, daß die Entwicklung der Länder iıne führung solcher Abkommen hinwiesen. Auf diese Weıse

konnte INnan keiner Gemeinsamkeit un: VT allemwırksamere un: tatkräftigere Anteilnahme der entwickel-
ten Nationen ertordere. Dazu müß ten sıch die Länder nıcht einer einheitlichen Auffassung hinsichtlich be-
mıiıt hohem Einkommen nıcht wenıger als die mıiıt nıedri- stimmter Sachfragen bezüglıch konkreter Rohstoff-
sCcm ıne Nneue Perspektive angewöhnen. Dıie Länder mit abkommen gelangen. Als INaAan wirklich der ber-
hohem Einkommen scheinen ULr bis MOTISCH denken. ZCUSUNG gelangt WAar, dafß 1n dem Ausschufß elber, der JaIhre Hiıltspolitik habe sich 1e] sehr VO  — den eigenen dieselbe Zusammensetzung w1e die Vollversammlung
nächstliegenden Dıingen leiten Aassen als VO  $ der Lage der hatte, keine erfolgversprechende Arbeit geleistet werden
Entwicklungsländer un der langfristigen Notwendigkeıit könnte, chuf in  w} ıne Kontaktgruppe, der Leitungtür das Ganze der Welt Das Verhalten der Länder miıt des Vorsitzenden des Ausschusses, die den Versuch Nnier-
hohem Einkommen WAar mehr auf die Dıinge als auf die nehmen ollte, Resolutions-allgemeın annehmbare
Menschen gerichtet. Dreı Änderungen seı1en überfällig: entwürte durch ıne ehrliche Sachdiskussion erarbeiten.
Entwicklungshilfe musse 1b Jetzt darauf ausgehen, den Jedoch hatten sıch die Meınungen bezüglich der enNt-

Ländern ıhre eigene, ıhren Umständen ENTISPrE- scheidenden Fragen (es wurden Ja ıne Fülle VO  S Pro-
chende Technik autbauen helfen. Dıie zweıte Änderung blemen aufgeworfen) verfestigt, dafß iINAan 1n der
MmMusse darin bestehen, mehr Mäfßigung un Realismus Kontaktgruppe keinem Ergebnis gelangte und die
in den Erwartungen zeıgen. Und die dritte se1 die NEeEUEC Verhandlungen als nutzlos abbrach.
Erhöhung un Zıielsetzung des Kapitaltransfers: CN- Für den Zzweıten Ausschuß, der sich mıiıt der rage eines
licklich investieren die entwickelten Staaten wenıger als allgemeinen Präferenzsystems für alb- un Fertigwaren
Zum Erfolg notwendig 1St genügend oroßß, die Par- (unter Finschluß der Agrarfolgeprodukte) AUS den Ent-
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wicklungsländern efaßte, verliet die Arbeit nıcht viel einer geplanten un: koordinierten internationalen
anders: INa  - stellte die Auffassungen gegeneinander un Wohlfahrtsgesellschaft oder 1n Isolierung un: auf C-
versuchte zunächst nıcht, Gemeinsamkeiten herauszufin- egen einer ungeplanten un chaotischen Zu-
den und darauf annn Verhandlungen gründen. So kunft entgegenzugehen. Jetzt iSt die eıt der Wahl.“

Aus welchen Otiıven auch immer die Konferen7zhatte, nachdem INan einer Kontaktgruppe die Aufgabe
einer Einigung kommen, zugeschoben hatte, diese eın mulßfste im ganzen vier Tage verlängert werden 1ın
anderes Schicksal als die des ersten Ausschusses: s1e Ze1- den etzten agen raftte in  _ sıch Aul doch noch in den
brach wichtigsten Punkten: Rohstoftabkommen, allgemeines
Im dritten Ausschußßs, 1n dem über die finanzielle Hılte, Präferenzsystem, Finanzhılfe, gemeınsame Resolutionen
ıhre Berechnungsart, ıhre Form, die Bedingungen der- erarbeıten un dann auch verabschieden. In diesem
selben uUSW. Debatten geführt wurden, kam innerhalb Schlußringen hatte INa  $ zunächst versucht, in eıiner Kon-
des Ausschusses un: der Kontaktgruppe ebenfalls taktgruppe des Präsidenten Lösungsmöglichkeiten
keinem greifbaren Ergebnis. erarbeiten. Da sıch aber jedermann in diese Kontakt-
Posıitiver hinsiıchtlich gemeinsamer Resolutionsentwürte SIUDDC hineindrängte, keiner wollte den anderen -
gestaltete sich die Arbeit 1m vierten Ausschuß, der sıch mi1t trauen, auch seıne Interessen vertreten können, wuchs
den Fragen der Invisıbles (vor allem Schiffahrt, Ver- die Zahl ihrer Mitglieder Jawınenartıg A da{ß ıne

Arbeit der Kontaktgruppe unmöglich wurde.sicherungen un: Tourısmus) beschäftigte. Schwierig SC-
stalteten sıch die Einigungsversuche 1mM fünften Ausschuß, So entschlo{fß iNna  D} sıch._ (zunächst WAar das ıne mehr pr1-
der über die Fragen des Handels Ländern mıt Aate Inıtiative), die Arbeit 1n ein remıum Zzu verlegen,
verschiedenen Wirtschafts- nd Sozialsystemen, das neben dem Generalsekretär Prebisch, dem Vor-
etztlich des Ost-West-Süd-Handels, diskutierte, 1aber sitzenden des Handelsrates, Mr. Jolles, den hef der
INa  - kam hier einem befriedigenden Resolutionsent- indischen Delegation, Kall; drei Vertreter der Ent-
wurf. wicklungsländer un fünf Vertreter der entwickelten
Die Arbeit der Eerst nach längerem Verlauf der Konferenz Länder umtaf{ite (Brasılien, Elfenbeinküste, Philippinen,
1NSs Leben gerufenen dre] Arbeitsgruppen, die sıch mMIıt dem USA, Frankreich, Großbritannien, Bundesrepublik, Nor-
Welternährungsproblem (Arbeitsgruppe 1), den Fragen wegen) Die „soz1ialistischen“ Länder dazu e1n-
der wirtschaftlichen 7Zusammenarbeit der Entwicklungs- geladen, beteiligten sıch aber praktisch nıcht an der
länder (Arbeitsgruppe M un den esonderen Problemen Arbeit. In einem schier unmenschlichen Bravourstück
der Binnenländer (Arbeitsgruppe I1I) beschäftigten, gelang diesem Gremıiuum, in tast ununterbrochener Tag-

reibungsloser un standen wenıger Ua der un Nachtarbeıt, Resolutionsentwürte auszuarbeıten, die
pannung der sonstigen Konftrontatıion, da{ß hier eher dann auch VO  e den verschiedenen Gruppen der Entwick-
gemeinsame Erklärungen un Resolutionen ausgearbeitet Jungsländer, der entwickelten Länder un: der so7z1ialıst1-
werden konnten. Vor allem konnte die Arbeitsgruppe schen Länder gutgeheißen wurden. Trotzdem WAar INall

hinsichtlich des Welternährungsproblems ein AauUSSCW OSC- bei der Vorlage der Resolutionen in der Vollversammlung
1165 Dokument vorlegen, das auf die notwendigen Ma(ß- ZUrFr jeweiligen Abstimmung nıcht siıcher, ob NUuU  e die Reso-
nahmen der Entwicklungsländer, der entwickelten Länder lution an geNOMM würde oder VO  a irgendeinem Land
un: der internationalen Organisatiıonen eing1ng, nachdem irgendeinem Punkt noch Schwierigkeiten gemacht

die Schwierigkeit und Verflochtenheit des Problems in würden, dadurch das muüuhsam hergestellte Gleichgewicht
einem ersten Teil ausführlich dargelegt hatte. ZzerstOrt un die Annahme der Resolution verunmöglicht

würde.
Der Inhalt der Resolution über die Rohstofte: Fur KakaoResolutionen als Notbehelf un: Zucker sollen 1mM Maı bzw. Junı dieses Jahres Ver-
handlungen ZU Abschluß eines Abkommens aufgenom-urch die wochenlange Gegenüberstellung der Auftas-
INeN werden. Fur weıtere Produkte, w1e Olsaaten, Kau-

SUNSCH, ohne einem Dialog in den Hauptfragen der
Konfterenz kommen, drohte die Konferenz ohne Er- tschuk GEC,, werden Vorarbeiten für den eventuellen AD-

schlu{fß VO Abkommen durchgeführt (mıt Angabe VO  agebn1s iın den Hauptfragen enden. In dieser Sıtuation
Terminplänen), un: tür weıtere Produkte sollen Unter-ergrift, neben der niederländischen Delegatıon, die ele-

yatıon des Heıiligen Stuhls de Riedmatten OP) in der suchungen durchgeführt werden.
Vollversammlung 18 März, die eıgens datür ein- Daneben enthält das Dokument (es umtaßt 47 Seıten) die

Fragen des Rohstoftbereichs, über die INan sıch einıgenberutfen worden WAafr, das Wort, eiınen neuerlichen
Appell die Mitgliedstaaten der UNCGCTAD richten, konnte, über die iNnan sıch 1n ihrer (GGanze nıcht einıgen
1ın dem VOT allem auf drei Getahren hingewıesen wurde: konnte, über die INnan überhaupt keine Eiınigung erzielen

konnte un die nıcht genügend diskutiert werden konntendem Verharren in einer blofßen Konfrontation, womıt
iINnan keine Fragen lösen könne, der Schwächung der Eın- (sıe einzeln autfzuführen würde weıt führen).
richtung der UNCGCITAD durch einen Fehlschlag, doch Das Dokument über die rage elınes allgemeınen Präte-

renzsyStems, das zunächst die allgemeine Übereinstim-gerade diese Einrichtung AT Erfüllung ıhres Auftrages,
bei der Entwicklung helfen, der Stärkung edürfe, un Mung einer baldıgen Einführung eines solchen Pra-
schliefßlich die Enttäuschung der oyroßen Hoffnungen, die ferenzsystems ZUguNnNstienN der Entwicklungsländer her-

aushebt, aber dann auch betont, dafß ıne weıtere 1nN1-1n die Konferenz ZESETZLT worden a  als könnte Zynıs-
111US un Fatalismus ZU Schaden für die Welt füh- gun bezüglıch der Hauptfragen noch nıcht erreicht wer-

LO Dıie Ansprache schloß mi1t eiınem Zıtat A2US einer Er- den konnte, hebt die allgemeine Überzeugung hervor,
da{fß weitergearbeitet werden mMmusse. So stellt dann dieklärung Thants: „Wır sind einem Scheideweg der

menschlichen Geschichte angelangt, die reichen un: Konterenz die Ziele eines solchen Systems fest, errichtet
die Natıonen, beide, sıch entscheiden haben, einen Sonderausschufß tür Präterenzen als Unterorgan
entweder USamımen un: gemeinsam den Weg gehen des Handelsrates, der 1mM November 1968 zusammentre-
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ten oll und 1M Verlaufe des Jahres 1969 eın System AaUuS$S- seiner Ansprache VO D 68 ausgedrückt hatte, 1ISst das
arbeıten solle Schließlich wıird die Hoffnung AuSSgCSDPTO- endgültige Paket VO  3 Übereinkommen ohne Substanz.
chen, daß das System ın den frühen siebziger Jahren in Die Zugeständnisse, die VO  ; den Reichen gemacht worden
raft Lreten könne. sınd, sind mınımal un: aum qualifiziert“ („HindustanHinsichtlich der Finanzhıiılfe legte INa  e sıch aut das Ziel Times“, 30 68

Am deutlichsten aber hatte der Chef der brasıilianischenVOINl 19/0 Bruttosozialprodukt als Summe des Kapital-
transters test, Setzte aber gygrundsätzlich keinen Termin Delegation, Azeredo da Sılveira, 1n einer langen
fest, bıis Wann diese Summe erreicht werden solle Außer- Schlußansprache die Meınung der Entwicklungsländer
dem wurde empfiohlen, daß wenıgstens 0/9 der Summe kundgemacht: „Nach tast Zzwel onaten intensiver De-
der öftentlichen Hılte in orm VO  e Schenkungen gewährt batten un: Diskussionen geht 11LU die UNGTAÄAD 11
werden sollten. Im übrigen sollten die IDA-Bedingungen Ende Das Ergebnis dieser sieben Wochen 1st klar und
(50 Jahre Lauftzeıit, zinslos) angestrebt werden. deutlich: einıger begrenzter Fortschritte ın isolier-

ten Bereichen endet die Konterenz mıiıt einem Fehlschlag.
Die erwartete Enttäuschung Die vollen Auswirkungen eines solchen Fehlschlages kön-

nen noch nıcht werden. ber das können WIr
Mıt der Verabschiedung dieser Resolution hatte die Kon- SAaSCN: die Nachwirkungen dieser ‚Niederlage‘ werden
terenz „grundsätzliıch“ einen posıtıven Abschluß gefun- bitter un: VO  $ weıttragender Konsequenz sein. Niemals
den Trotz dieses Abschlusses machte sıch allgemein ıne Watr ıne Konterenz VO  . vitaler Bedeutung für viele
yroße Enttäuschung emerkbar. „Die hungrigen, sıch ent- Frauen un: Männer auf der anNnzeCnN Welt Und nıemals
wıckelnden Länder kamen Z Konterenztisch 1n der wurden viele hoffnungsvolle Erwartungen brutal
Hoffnung auf eın Festmahl. ber alles, W 4S S1e bekamen, zerschlagen. Das 1St entmutigender, da WSECTE Kon-

eın Paar Brosamen. Für die Hungrigen sind selbst terenz 1n vieler Hınsıcht die sorgfältigsten VOTI-
Brosamen nıcht verachten, aber eın Festmahl stellen S1Ie bereitete Konterenz der etzten Jahre war.“ ach einer
nıcht dar“ („The Indian Express“, 68) SENAUCH Abrechnung endete die Ansprache jedoch MIt
„Wilder Enthusiasmus dürtte 2um die Reaktion der einem Funken VO  — Hoffnung: „Heute 1St der letzte Tag
Entwicklungsländer autf die Ergebnisse der UNCTAD 11 der Konferenz, aber dies 1St nıcht der letzte Tag der
se1n. Selbst wenn die Erwartungen, die VO  —$ einer kon- UNCTAD Laßt uns aufrichtig un: ehrlich se1N,
vergierenden Politik oder VO  a Kristallisationspunkten die INASCICNHN Ergebnisse der Konfterenz anzunehmen.
sprachen, als unrealistisch un CX  NT sıch heraus- ber zugleich aßrt unls auch die Vısıon, den Mut und die
stellten, WAAaTr doch nıcht unvernünftig, einıge gewich- Einbildungskraft haben, vorwarts schauen und die
tıge praktische Mafßnahmen VOTLT der Welt der Überfluß- Aktionen ın Angrift nehmen, die 3 die Entwicklungs-
geseilschaft en. Selbst 1n den zurückgesteckten länder und für die internationale Gemeinschaft often-
Erwartungen und Hoffnungen, die aul Prebisch iın stehen.“

Kurzinftormationen
Vom bis IT Aprıl 1968 diskutierten Marxisten un Chri- t10Nn Druck des Lebens“ (S 6—12), von Mıano
sten katholischen, orthodoxen un evangelischen Bekennt- om „Der Dialog 1St den Katholiken nıcht fremd“ (S
nisses 1M Rahmen des Genfter Reftferates „Kirche und Gesell- bıs 24), terner Auszüge aus einem Bericht VO Machovec
schaft“ er „Grundzüge cQhristlichen und marxistischen über „Der Dialog in der Tschechoslowakei“ (> 24 —
Denkens ber die Humanısıerung der technischen und WIrt- schliefßlich Beiträge VO  ; Lombardo Radıce und Garaudy
chaftlichen Entwicklung“. Den Orsıtz führte Pfarrer mit eiıner Bibliographie zu Dialog ber Neuerscheinungen 1n
Casalıs Von der Theologischen Fakultät Parıs. Eın Kommun-ıi- Deutschland, England, Frankreich und Italien (S 43 —
que VO April nın als das Ziel des Treffens, den in
zahlreichen Ländern und verschiedenen Kontinenten bereits er Seit 1946 bestehende „Okumenische Arbeitskreis“ ‚V all-

statthindenden Dialog 7zwischen Christen und Marxısten inter- gelischer und katholischer Theologen nde Maäarz 1968
natıonal auszuweıten und das gegenseıit1ige Verständnis 7A00 Male dem Orsıtz VO'  e} Loren7z Kardinal Jaeger,
tördern. Diskussionsthemen die Entmenschlichung 1 Erzbischot VO  w} Paderborn, und Altbischof Wi;ilhelm tählin,
ıhren verschiedenen Formen, Gewalttaten, revolutionäres Vor- dessen Nachfolger 1n dieser Eigenschaft Landesbischof Dietzftel-
gehen un: Wege einer Demokratisierung. Gemeijnsame An- binger wurde. Diesmal tand das Treften, das ach fünf Tagen
liegen und gegenseıtige Übereinstimmung wurden bej einer Maärz endete, 1n Heilsbronn be1 Nürnberg Be-
Reıihe wirtschaftlicher, csozialer und politischer Probleme test- ratungsthema WAar angesichts der schwelenden Probleme der

Mischehenregelung das Verständnis der Ehe be1 Protestantengestellt. Die Teilnehmer jelten ber auch eine are Abgren-
ZUNg der unterschiedlichen Auffassungen für notwendig. Dıie und Katholiken einschliefßlich der Frage der Ehescheidung.
Mehrzahl stimmte darın überein, dafß CS nıcht möglich sel, VO  3 Traditionsgemäiß wird die Oftentlichkeit über diese Tagungen
Humanisierung sprechen, hne sıch ausdrücklich MmMIit dem nıcht unterrichtet, S1e kann sıch allenfalls eın Bild machen 4aUus

Kampf fü nationale Befreiung unterdrückter Völker solida- den Referaten, die 1n der Regel irgendwo einmal gedruckt
riısch erklären. Als hervorragendstes Beispiel wurde das erscheinen. Diesmal jedoch wurde eine Presseerklärung heraus-
vietnamesische Volk SENANNT. Eınige Teilnehmer ber bezeich- gegeben, die ber 1Ur protokollarische Angaben enthielt. Dıie

diese Analyse als ideologisch (epd, 68) Zur Reterate 1elten die evangelischen Theologen Heinrich Greeven,
Vorbereitung dieser Konferenz hatte die Studienabteilung des Bochum, und Heinz-Dietrich Wendland, Münster, SOWI1e dıe
OÖkumenischen Rartes eın Sonderheft der „Okumenischen Dıs- katholischen Theologen Joseph Ratzınger, Tübingen, und
kussion“ (Nr. ir dem Titel „Dialog 7wischen Rudolf Schnackenburg, Würzburg (epd, 68)
Christen und Marxısten“ veröftentlicht. Es nthält VO  $ Ch
Savage „Überprüfung der Positionen“ (S 3—6), Auszüge Aaus Die Synode der Evangelischen Kirche in Osterreich hat
einem Vortrag VOoOnNn Mchedloy ber „Religiöse Retorma- März 1968 den Oberkirchenrat Oskar Sakrausky zZzuUuU
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